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1947 - 1949 
1949 -1964 









Am 30.10.1918 in Kranstädt, Kreis Ratibor (Oberschlesien) geboren 

Abitur am Staatlichen (humanistischen) Gymnasium Ratibor 

Anschließend Arbeits-, Wehr- und Kriegsdienst sowie russische Kriegsgefangen­

schaft (Entlassung: November 1945) 





Von April 1947 bis März 1949 Studium an der Pädagogischen Akademie Köln 
Verheiratet, zwei Töchter 
Von 1949 bis August 1964 Lehrer und ab 1957 Rektor an Kölner Volksschulen 
In diesem Zeitabschnitt 10 Jahre Leiter einer amtlichen Junglehrerarbeits­
gemeinschaft im Schulaufsichtsbezirk Köln-Nord 
Vom Sommersemester 1952 bis zum Wintersemester 1957/58 nebenberufliches 
Studium an der Universität Köln in den Fächern Pädagogik, Philosophie und 
Germanistik 
Promotion zum Dr. phiL bei Prof. Dr. Theodor Ballauf mit der Dissertation: Der 
Gestaltwandel der Fibel in vier Jahrhunderten 
Aus der Reihe meiner akademischen Lehrer möchte ich nennen: 
Prof. Dr. Josef Esterhues, Pädagogische Akademie Köln 
Prof. Dr. Theodor Rutt. Pädagogische Akademie Köln 
Prof. Dr. Theodor Ballauf, Universität Köln (Pädagogik) 
Prof. Dr. Julius Drechsler, Universität Köln (pädagogik) 
Prof. Dr. JosefKoch, Universität Köln (Philosophie) 
Prof. Dr. Paul Wilpert, Universität Köln (philosophie) 
Prof. Dr. Heinz Heimsoeth, Universität Köln (philosophie) 
Prof. Dr. Karl-Heinz Volkmann-Schluck, Universität Köln (philosophie) 
Prof. Dr. August Langen, Universität Köln (Deutsch) 
Prof. Dr. Wilhelm Emrich, Universität Köln (Deutsch) 
Ab 1. 9. 1964 Dozent für Allgemeine Didaktik und Schulpadagogik an der 
Pädagogischen Hochschule Dortmund 
Seit August 1969 apl. Professor für Allgemeine Didaktik und Schulpädagogik an 
der Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. Hagen 
Ab August 1970 o. Professor an der Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. 
Hagen 
Seit Herbst 1976 an der Pädagogischen Hochschule Ruhr, Dortmund, in 
derselben Funktion im Fachbereich Erziehungswissenschaften. Ab L 4. 1980 
wird die Pädagogische Hochschule Dortmund der Universität Dortmund 
integriert, jetzt Lehrstuhl für Allgemeine Didaktik und Schulpädagogik in der 
Abteilung Erziehungswissenschaften und Biologie 
Emeritierung am 30. 10. 1983 
Am 24.4. 1984 verstorben 
Dieser Beitrag wurde von Frau Beatc Schmack bearbeitet 
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Wissenschaftliche Veröffentlichungen 
Der Gestaltwandel der Fibel in vier Jahrhunderten. 
Köln, Phil. Diss. vom 22. 2. 1958. 230 S. 
Der Gestaltwandel der Fibel in vier Jahrhunderten. 
Ratingen: Henn 1960. 230 S. 
Junge Lehrer in der Schulwirklichkeit. Eine Betrachtung an 100 Tätigkeitsberichten. 
Ratingen: Henn 1963. 135 S. 
Natürliches Lesenlernen. Eine Einftihrung in "Meine liebe Fibel". 
Bochum: Kamp 1965. 32 S. 
Modernes Schulleben. Begründung und Gestalt. 
Ratingen: Henn 1966. gIS. 
( =Pädagogische Taschenbücher. 11) 
Natürlicher Leseanfang. Eine Einführung in "Meine liebe Fibel". 
Bochum: Kamp um 1967.51 S. 
Die zweite Staatsexamensarbeit. Grundsätzliche Erörterungen über Inhalt und Gestalt. 
Wuppertal: Henn 1969. 56 S. 
2. Auil. 1974. 80 S. 
Die Grundschule. Entwicklung und Auftrag. 
Wuppertal: Henn 1970.245 S. 

(=Henn's pädagogische Taschenbücher. 21) 

Lemzielforschung (gemeinsam mit Theodor Rutt). 
Ratingen: Henn 1973. 181 S. 

(=Beiträge zur empirischen Unterrichts- und Erziehungsforschung. Folge 2) 

(=Henn's pädagogische Taschenbücher. 43) 

Lernzielpräferenzen. Projekt: Hagener Lemzielbefragung zu einem Modell eines Rahmencurriculums 
für 5 - 7jährige Kinder. 
Ratingen: Henn 1975. 120 S. 

(=Henn's pädagogische Taschenbücher. 66) 

Pädagogikunterricht in der Sekundarstufe II. Didaktische Aspekte (mit RudolfHülshoff [u. a.D 
Ratingen: Henn 1975. 108 S. 

(=Henn's pädagogische Taschenbücher. 63) 

Primarstufenstudien (gemeinsam mit Theodor Rutt). 
Kastellaun: Henn 1976. 

(=Beiträge zur empirischen Unterrichts- und Erziehungsforschung. Folge 5) 

(=Henn's pädagogische Taschenbücher. 71) 

Unterrichtsanalytik. 
Kastellatm: 1976.268 S. 

(=Henn's pädagogische Taschenbücher. 75) 

Gundula Niemands erstes Zeugnis. Einige Anmerkungen zum "neuen ,. Zeugnis fiir die Klassen 1 und 2 
der Grundschulen in Nordrhein-Westfalen. 
Kastellaun: Henn 1977. 84 S. 
Unterrichtsanalytische Studien (mit Dieter Danebrock [u. a.]) 
Kastellaun: Henn 1977. 186 S. 

(=Henn's pädagogische Taschenbücher. 76) 

Offenes Curriculum, offener Unterricht. Möglichkeiten und Grenzen. 
Kastellaun: Henn 1978. 199 S. 
Schulfunk im Unterricht. Eine didrlktische GrundJegung. 
Köln: WDR 1978. 32 S. 
( = Praxis Schulfunk. 1) 
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Das neue Grundschulzeugnis. Fortsetzung im 3. Schuljahr. Hrsg.: Verband Bildung und Erziehung. 

Köln 1979. 15 S. 

(=Beiträge zur Bildungsdiskussion) 

Guter Rat ist teuer. Einige Anmerkungen zur allgemeinen Beratungsproblematik und zu grundschul­

spezifischen Bemtungsgegenständen. Hrsg.: Verband Bildung und Erziehung. 

Hamm 1980. 15 S. 

(=Beiträge zur Bildungsdiskussion) 





Paderbom: Schöningh 1981. 200 S. 

Chancen der Umwelterziehung. Grundlagen einer Umweltpädagogik und Umweltdidaktik. 

Düsseldorf Schwann 1982. 160 S. 

Umwelterziehung - Bringschuld der Päd.:1gogik. Eine Skizze. Hrsg.: Verband Bildung und Erziehung. 

Hamm 1983. 22 S. 

(=Beiträge zur Bildungsdiskussion) 

Umwelt im Unterricht Aspekte - Strukturen. Hrsg.: Verband Bildung und Unterricht. 

Hamm 1984. 19 S. 

(=Beiträge zur Bildungsdiskussion) 

15 Abhandlungen in Sammelwerken, Handbüchern, Lexika und Festschriften. 
75 kleinere und größere Beiträge in bekannten pädagogischen Zeitschriften. 
Bibliographie der unselbständigen Veröffentlichungen in: Bibliographisches Taschenbuch der Pädagogischen Hochschule Ruhr. ­
Dortmund 1976, S. 60 - 66 
Von 1968 bis 1981 Herausgeber der Reihe "Henn's pädagogische Taschenbücher" (70 Titel) 
